
Siamesische Rüsselbarbe
CROSSOCHEILUS SIAMENSIS

HERKUNFT UND GESCHICHTE
Die Siamesische Rüsselbarbe stammt aus Thailand und der malaiischen Halbinsel aus mittleren
bis grösseren Fliessgewässern mit Strömung. Leider ist die Zucht im Aquarium noch kaum je
gelungen, es ist also schwierig, Nachzuchten aus der Nähe zu bekommen.

LEBENSERWARTUNG
Mehrere Jahre

GRÖSSE DER ERWACHSENEN FISCHE
Männchen und Weibchen bis 14 cm, kaum Geschlechtsunterschiede

WAHL DER RICHTIGEN RÜSSELBARBEN
Suchen sie gesunde, normal schwimmende und atmende Tiere aus. Achtung: man findet meist
nur Wildfänge im Handel.

LEBENSWEISE UND TIERGERECHTE HALTUNG
Aquarien für Siamesische Rüsselbarben müssen mindestens 120 cm lang sein, feinkörnigen, eher
dunklen Bodengrund aufweisen und einen dichten Pflanzenbewuchs. Der Boden sollte mit Torf
und Mulm (abgestorbene, abgesunkene Pflanzenteile) angereichert sein, damit die Fische im
Grund wühlen können. Am besten steht das Aquarium leicht sonnig, damit die Fische den dadurch
entstehenden Algenfilm abweiden können. Mindestens ein Stück Wurzel oder Holz sollte nicht
fehlen! Besser sind viele verschiedene verstecke in Holz, Wurzeln, unter Steinen und in der Vege-
tation. Ein regelmässiger Teilwasserwechsel, eine leistungsstarke Filterung, gute Sauerstoffversor-
gung und eine gewisse Strömung sollten nicht fehlen.

Wasserhärte: 2 - 8 dH° (nach Angewöhnung bis 20 dH°)
Temperatur: 24 - 28 °C
Säuregrad: pH 6.5 - 7.2
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ANLEITUNG ZUR TIERGERECHTEN HALTUNG AQUARIENFISCHE
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SCHWEIZER TIERSCHUTZ STS RÜSSELBARBE

GRUPPEN
Die friedlichen Siamesischen Rüsselbarben können mit fast jeder Fischart vergesellschaftet wer-
den, die dieselben Ansprüche an die Wasserqualität stellen. Es sollte immer eine kleine Gruppe
von Rüsselbarben gehalten werden, da auch sie soziale Fische sind, wenn auch nicht schwarm-
bildend wie kleinere Barben, aber auch nicht einzelgängerisch und territorial wie die grösseren
Schmerlen. In kleinen Gruppen sind Rüsselbarben weniger aggressiv untereinander. Man kann bei
Rüsselbarben die Geschlechter nicht unterscheiden, bisher ist auch kaum die Zucht in Gefan-
genschaft gelungen, daher ist eine Geschlechtertrennung auch kaum nötig.

NAHRUNG
Die Hauptnahrung der Rüsselbarbe sind Algen, sie frisst jedoch auch Planarien (Plattwürmer), die
sie beim Gründeln am Boden der Aquariums oder an den Scheiben findet. Das Aquarium muss
leicht sonnig stehen, um Algenbewuchs zu erzielen. Falls der Algenwuchs zu schwach ist, müs-
sen die Rüsselbarben zusätzlich mit Algen, überwelltem Salat und zerstossenen Erbsen gefüttert
werden. Ergänzt wird die pflanzliche Nahrung mit Krebschenfutter (frisch oder gefroren) und Troc-
kenfutter. Wie die Welse raspeln auch Rüsselbarben gerne morsches Moorkienholz oder Holz (aus
sauberen Waldteichen) ab, was sie wie die Welse für das Funktionieren ihrer Verdauung dringend
benötigen (Ballaststoff).

VERHALTEN
Siamesische Rüsselbarben sind friedliche Fische, die sich häufig am Boden oder unter der Vege-
tation aufhalten. In Verhalten und Ernährung ähneln sie den Welsen.
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